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Zytschrift
für üses Schwyzerdütsch
Erschynt 4 mal im Jahr

22. Jahrgang

Nr. 3/4 vom Dezember 1960

Gründer: Dr. phil. G. Schmid t-
Fryburg im Uechtland
Redaktion: Beat Jäggi, Bäm-Bümpliz
Verlag und Druck «Schwyzerlüt»:
Buechdruckerei W. Weiss,
Affoltere am Albis (Züri)
Abonnemänt Fr. 8.-, Einzelprys Fr. 2.50
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Der Baselbieter Dichter Kari Loeliger isch üs aline
e liebe Bekannte. Mir freuen üs, ass er näbe syni
gmüetlige Värse ebe so gmüeüigi Gschichte weiss

z verzelle. Gärn hei mer öppis für ne ganzi Nummer

zämebüschelet Der Karl Loeliger verdie-
nets, wyl er scho syt Johre treu zu üser Zytschrift
stoht und im ene suubere Dialäkt schrybt.
So wien er syni Gschichte z verzelle weiss, begägnet

er eim uf der Stross: Fründlig und eifach. S heiter
Gmüet lachet em zu den Augen us

öppis anders dürfe mer i üsem Vorspruch jooo nit
vergässe, der Baselbieter Regierig vo Härze z danke.

Wie scho syt Johre, wei au das Mol die flotte
Behörde z Lieschtel dur die literarischi Kommission
und mit eme Zuestupf, wo gäbig chlinglet, der neue
«Schwyzerlüt»-Nummere e guete, verständige Götti

sy.
Do gilt näbem grosse Dank aber au es chächs Bravo!
Wenn no meh Regierigsröt im Land ume mithälfe,
d Mundartliteratur so unterstütze, de dürfe mer
mit ere lutere Freud de nöchschte Zyte ergäge

luege.
Für hüt wei mer üs freue am chüschtige Baselbieter-
dütsch und em Dichter Karl Loeliger es fründligs
Gottwilche zuerüefe.

Bärn, im Herbstmonet 1960

Eue Redakter Beat Jäggi
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